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Erscheinungstermin: 30. April 2014 (5. Jg.)

Umfang: ca. 64 Seiten

Zielgruppen/ Branchenexperten der chemischen Industrie sowie
Leser des Specials: Spezialisten angrenzender Industrien (wie z.B.

Kosmetik, Textil, Papier oder Umweltschutz).
Darüber hinaus wendet sich die Ausgabe an
Entscheidungsträger aus der gesamten Biotech no -
logie branche sowie Zuliefer-, Dienst leistungs- und
Beratungsunter neh men, die ein hohes Interesse am
Fortschritt der industriellen Biotechnologie haben.
Dazu zählen Investoren (institutionelle und private,
Venture Capital-Gesellschaften, Business Angels),
Entrepreneure, Start-ups, börsennotierte und eta-
blierte nichtbörsennotierte Unternehmen, die Biotech-
Community (BioRegionen, Businessplan-Wett be werbe,
For schungs einrichtungen und Univer si täten,
Patent anwälte), Finanzindustrie, Politiker, Wissen -
schaftler, Verbände und weitere Multiplikatoren.

Auflage: ca. 6.000 Exemplare

E-Paper: Zusatzverbreitung als kostenfreies E-Paper,
Bewerbung u.a. über den monatlichen Newsletter
LifeSciencesUpdate, Netzwerke, Verbände und
Partner der Ausgabe

Verbreitung: Über den monatlichen Bezieherkreis des GoingPublic
Magazins hinaus erfolgt die Verbreitung des Specials
über Koope ra tionen und Branchenmultipli katoren
wie Ver bände und Netzwerke (z.B. VBU, BIO Deutsch -
land, VCW Vereinigung Chemie & Wirt schaft der
GDCh, DIB), Forschungs ein richtungen, Gründer und
Teilnehmer an Busi nessplan-Wettbewerben (u.a.
Science4Life), börsennotierte (z.B. Clariant) und eta-
blierte nicht-börsennotierte Unternehmen. Ferner
wird zur optimalen Distribution die Zusam men -
arbeit mit Messen, Kongressen und Konferenzen
mit Fokus auf industrieller Biotechnologie und
Finanzierung gesucht (EFIB European Forum for
Industrial Biotechnology and the Biobased Eco no -
my 2014, World Congress on Industrial Biotech -
nology in Philadelphia, BioEurope, BIO Inter na -
tional Convention, EU BC&E 2014, 22nd European
Biomass Conference & Exhibition, Bionnale 2014, u.v.m.).
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Zum 5. Mal erscheint das GoingPublic Special Indus -
trial Biotechnology. Tatsächlich scheint zu diesem
Jubiläum die Bioökonomie Fahrt aufzunehmen.
� BioAmber hatte in den USA einen erfolgreichen

Börsengang als Unternehmen der Indus tri ellen
Biotechnologie 

� Clariant und Mercedes-Benz setzen auf Sunliquid
als Benzin der Zukunft

� BASF produziert Bio-Butandiol in kommerziellem
Maßstab (Ausgangspunkt vieler Chemikalien und
Kunststoffe)

� Global Bioenergies baut eine neue Bioraffinerie Anlage
für Isobuten (Grundlage für Kunst- und Treibstoffe)

Venture Capital
Auch die Bundesregierung hat ein klares Bekenntnis
zur Bioökonomie abgegeben. Durch Förderung der
auf erneuerbaren Ressourcen beruhenden, rohstoff -
effizienten Wirtschaft soll der Wandel vorangetrie-
ben werden. Nun liegt es auch an den Investoren in
innovative KMU zu investieren. Die politische
Rückendeckung sollte der Finanzierung mehr
Aufwind geben. Ungeachtet dessen ist in
Deutschland der Anteil an Venture Capital weiter
gefallen. Nur durch die Ausgabe weiterer Aktien
konnte die Gesamtsumme der Finanzierungen um
15 % auf 277 Mio. EUR gesteigert werden, berichtet
BioDeutschland. Und der Anteil an industrieller Bio -
tech nologie ist noch klein. Neidisch blickt die
Branche in die USA: Vor knapp einem Jahr hat es dort
mit BioAmber wieder einen Börsengang gegeben,
der dem Unternehmen 80 Mio. USD eingebracht hat. 

Förderung
Mit dem neuen EU-Förderprogramm Horizon 2020
werden KMU gestärkt. Sie können erstmals direkt
Forschungsgelder erhalten. Immerhin 11,6 Mrd. der

70 Mrd. Euro sind hierfür vorgesehen. In dem Public
Private Partnership BioIndustries Consortium sind
bereits mehrere große und kleine Player der euro-
päischen Bioökonomie, wie Clariant, DSM, Novo -
zymes, Direvo, Dechema, BioPro, CLIB2021 zusam-
men geschlossen. Das Research-to-Market-Gap soll
so endlich geschlossen werden.

Success Stories
Nach der PlantBottleTM von Avantium und Coca Cola
fiebert die Branche dem nächsten Blockbuster ent-
gegen. Bis Ende 2014 soll für den Ausgangsstoff
Succinic Acid eine Produktionskapazität von über
30.000 t in den USA und Europa entstehen. Diese
kann für komplexe Synthesen von Feinchemikalien
und zu Butanol, einem Stoff mit einer Welt-
Produktion von 1,4 Mrd. t, weiterverarbeitet wer-
den. Das ist die große Chemie, aber ebenso span-
nend sind Enzyme und Mikroorganismen in
Kosmetik, Ernährung und der Lederindustrie.

Markt
Noch haben es reine Biotech-Unternehmen schwer
sich zu behaupten. Es gibt die etablierten En zym -
hersteller wie Novozymes, die auf Biotechnologie
ein geschwenkten Chemie-Unternehmen wie DSM und
Evonik. Die Aktienkurse junger Biotech-Unterneh-
men wie Amyris und Global Bioenergies besitzen
eine hohe Volatilität. Das liegt u.a., dass sich die
Entwicklungen dieser jungen Unternehmen noch im
Erprobungsstadium befinden und kein stabiler
Cashflow aus marktreifen Produkten existiert. Viele
der jungen Unternehmen haben sich finanzstarke
Partner in etablierten Branchen, wie der Öl-, Chemie-,
Auto- und Flug zeugindustrie gesucht, um Sicherheit
zu gewinnen und durch Lizenz- und Meilen -
steinzahlungen ersten Cashflow zu generieren.

Die Industrie wird durch die Biotechnologie revo-
lutioniert. Wie wird sich der Markt weiter entwi -
ckeln? Wo lohnt es sich zu investieren und wer
wird wirklich von der Förderung profitieren? Was
sind die Besonderheiten des europäischen
Marktes? Können internationale Kooperations -
partner helfen oder sollte die EU weiter zusam-
men wachsen? Welche Ressourcenpotentiale sind
weiterhin ungenutzt? Was bedeuten die aktuellen
Entwicklungen in den USA und der EU für

Biofuels? Welche Auswirkung hat Fracking auf die
Biofuel-Industrie?

USP: Technologie – Finanzierung – Investment:
Mission der Ausgabe ist es einmal mehr, zwischen
Wissen schaft und Wirtschaft zu vermitteln und eine
Platt form des Austauschs zwischen Inves to ren und
Unter nehmen zu schaffen. Forscher, Unter neh mer ,
Politiker und Verbandsvertreter stehen Rede und
Antwort.

Hintergrund & Ziele

Inhaltliche Schwerpunkte



Ansprechpartner
Partnerschaften/Anzeigen/ Karin Hofelich, Verlagsleiterin Life Sciences, Büro München,
Heftabnahmen hofelichk@goingpublic.de, 

Tel.: +49 (0) 89 – 2000 339-54, +49 (0) 177 – 4225 289
Redaktion: Falko Bozicevic, Projektleitung, Büro Frankfurt,

fb@goingpublic.de; Tel.: +49 (0) 69 – 7408 7668
Beratung, konzeptionelle BCNP Consultants GmbH, Dr. Holger Bengs, Dr. Tilmann Laufs,
Begleitung & Redaktion: goingpublic@bcnp-consultants.com, Tel. +49 (0) 69 – 61994980,

Internet: www.bcnp-consultants.com

Die Finanzierung des Specials „Industrial Biotechnology“ des GoingPublic Magazins erfolgt über den
Verkauf von Anzeigen und Heften (Einzelverkäufe, Sammelabnahmen).

A. Anzeigenvermarktung: Buchung über die Anzeigen abtei lung der GoingPublic Media AG, Preise
gemäß Mediadaten, z.B. 1/1 Seite 2.900 EUR, 1/2 Seite 1.900 EUR, 1/3 Seite 1.600 EUR.

B. Heftverkäufe/Sammelabnahmen: Speziell für das Special „Industrial Biotechnology“ stellt der
Verlag zur Verbreitung in den Kernzielgruppen Heft kon tin gente ab 100 Exemplaren zu
Herstellungskosten zur Ver fügung, z.B. ab 500 Stück zu 0,80 EUR je Exemplar, ab 1.000 Stück zu 
0,60 EUR je Exemplar (Einzel ver kaufspreis 12,50 EUR). Detaillierte Preisstaffel auf Anfrage!

Realisation und Vermarktung

C. Sonderwerbeform „Steckbrief“

Unternehmen (Großunternehmen
und KMU), Wirtschafts förderer/
Cluster sowie Investoren, die in der
industriellen Biotechnologie tätig
sind können sich in Form eines
halbseitigen „Steckbriefs“, der die
wichtigsten Informationen wie
Adresse, Kontaktdaten und Allein -
stellungsmerkmale enthält, prä-
sentieren. Sonderpreis 950 EUR
zzgl. MwSt. inkl. Grafik gestal tung/
Layout.

1/2 seitiges Firmenportrait für nur 950 EUR zzgl. MwSt. inkl. Grafikgestaltung/Layout
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“Company Profiles” of IndustrialBiotechnology enterprises

Dear Reader, 

Like last time, you will find the “Company Profiles” on thefollowing pages. There are small and medium sized enter-prises looking for strong partners in user industries aswell as big ones manifesting their business.
This tool should give companies the opportunity to present themselves to the community. The continuouslygrowing number of players in the more and more broadening field of Industrial Biotechnology makes ithard to follow and to find the right cooperation partners. 

The compilation is a mixture of different companies. Butthey all have one thing in common: Everybody is looking

for an accelerating partnership regardless of the size.GoingPublic offers here an international marketing platform for quick access and decision, for contacts andimpulses.

Company 
Pageaevotis

48Clariant

49c-LEcta

49evocatal
50Sanofi Biotechnology
50

aevotis GmbH

Our business is the developmentand commercialization of innova -tive, carbohydrate-based biotrans-formation products. Understandingcustomer and market needs andcommercial potential is integral partof our approach. 
Resources of aevotis include 17 em -ployees, more than 1000 m² lab andoffice space, solid intellectual propertyand extensive knowhow. 

aevotis commercializes its productsvia licenses with industry partners,who contribute to final develop-ment, regulatory approvals andimplementation of “go-to-market”strategies.

Field of Activity
Targeted, enzymatic conversion of simple carbohydratecontaining substrates (agricultural by-products, processingside-streams, simple sugars) to high value, carbohydratebased products. Marketable products and customer specificservices include:

• specialty oligomers and polymers for food and non-foodmarkets 
• novel and optimized enzymes• specialized biotransformation procedures, down-streamprocessing and tech transfer 

Ownership Structure and FinancingPrivate ownership with majority shareholding by the twofounders. aevotis is financed through license deals, part -nering and  services.  

Technology
Equipment and expertise cover all steps essential in a successful development: molecular biology, analytical andpreparative chromatography, fermentation, bioconversionand down-stream processing (lab and pilot scale).

Unique Selling PointLongtime experience, comprehensive expertise and exter-nal networking predispose aevotis to be the ideal partnerfor development. In less than 3 years and with technicallead from aevotis, Fibermalt, a novel soluble fiber, was developed into a marketable product with GRAS status.Fibermalt will be launched to the food industry in 2013. 

Address
Hermannswerder 20A14473 Potsdam
Germany

Telephone/Telefax
+49 (0)331 2000 199+49 (0)331 2000 111

E-Mail
info@aevotis.com
CEO@aevotis.com 

Web Address
www.aevotis.com

Date of Incorporation/Number of Employees2009/17 Employees

Martina Döring, CEO Dr Volker Landschütze, CEO

Clariant AG

Clariant focuses on creating valueby investing in future profitable andsustainable growth, which is basedon four strategic pillars: Improvingprofitability, innovation as well asresearch and development, dynamicgrowth in emerging markets, andoptimizing the portfolio throughcomplementary acquisitions ordivestments.

Field of Activity
Clariant is an internationally active specialty chemical com-pany, based in Muttenz near Basel.

Ownership Structure and FinancingClariant AG is a holding company organized under Swiss law.Clariant shares have been listed on the SIX Swiss Exchangesince 1995 and by end of the year 2011 89.52% were in freefloat.

Partners
In the field of Industrial Biotechnology, Clariant has partner -ships in the area of marketing, research and developmentwith companies and research institutes. 

Technology
Clariant’s Biotech & Renewables Center develops energy-effi-cient processes for the manufacture of biomass-based chemi-cals and fuels.

Unique Selling PointClariant has a strong expertise in biocatalysis and biorefi-ning, as well as the combination with its platforms in che-mistry, catalysis and process development.
Membership in Networks/AssociationsEuropeBio,Leaders of Sustainable Biofuels, ePURE, BioM WB,BioDeutschland, CARMEN, BDBe  

Address
Staffelseestraße 6
81477 München
Germany

Telephone/Telefax
+49 (0)89 710 661 0+49 (0)89 710 661 122

E-Mail
biotech@clariant.com

Web Address
www.clariant.com

Date of Incorporation/Number of Employees1995/22.000 employees

c-LEcta GmbH

c-LEcta is a leading Industrial Bio tech -nology company, using best-in-classbiotechnologies to efficiently provi-de customized enzymes and micro-bial strains for industrial applicati-ons. Scientific excellence is combi-ned with in-depth commercial andregulatory know-how to bring inno-vative and competitive bioprocessedproducts into scale. Besides our in-house project and product pipelinewe have a strong focus on strategiccooperation with industrial partners.Moreover, c-LEcta is an establishedenzyme supplier, manufacturingunique, quality-controlled enzymeproducts in large technical scale.

Field of Activity
Development of biocatalysts and microbial productionstrains for bio-processed chemicals and industrial enzymes.Partners

Strategic partnerships for example with BASF, Evonik,Sartorius and ThyssenKrupp Uhde.
Technology
Proprietary high-yield production strains, and screeningand engineering technologies; ISO 2009 QM-certifiedscale-up, production and DSP facilities.

Products/Service
Quality-controlled, innovative enzymes and microbialstrains. Strategic partner for the development and imple-mentation of customized bioprocesses in various indus -tries. 

Unique Selling PointInnovation driver and high quality partner in innovativebio-based processes. Process implementation along thecomplete value chain from biocatalyst identification toindustry application and regulatory support.

Address
Perlickstr. 5
04103 Leipzig
Germany 

Telephone/Telefax
+49 (0)341-3552140
+49 (0)341-35521433

E-Mail
contact@c-LEcta.com

Web Address
www.c-LEcta.com

Date of Incorporation/Number of Employees2004/50 employees

Dr Marc Struhalla, CEO

Sonderwerbeform
„Steckbrief“

Karin
Hofelich

Falko 
Bozicevic

Dr. Holger
Bengs

Dr. Tilmann
Laufs
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Format

Farbe

� Bitte senden Sie uns die kompletten Media-Unterlagen oder unterbreiten Sie uns ein
Angebot über 

Preisinformation:

x

Alle Preise verstehen sich zuzüglich 19% MwSt.

� Wir bestellen _____ Exemplare des Specials „Industrial Biotechnology“ zum Subskriptionspreis 
von 9,80 EUR statt 12,50,-- EUR (incl. 7% MwSt, zzgl. 1,80 EUR Versand)!  

Anzeigenformate Euroskala 2C/3C/4C & sw

2/1 Seite 5.200,-- EUR

1/1 Seite 2.900,-- EUR

1/2 Seite 1.900,-- EUR

1/3 Seite 1.600,-- EUR

Steckbrief (nach vorgegebenen Fragebogen) 950,-- EUR (inkl. Layout)

Sonderwerbeformen Auf Anfrage!

Fax-Antwortschein: 

+49 (0)89 – 2000 339-39

Firmeninformation bzw. Firmenstempel

Firma Name, Vorname

Postfach/Straße PLZ, Ort

Telefon Telefax

E-Mail Internet

Datum/Unterschrift

GoingPublic Media AG � Hofmannstr. 7a � 81379 München � Deutschland � Tel.: +49 (0)89 – 2000 339-54/-28
Ansprechpartner: Karin Hofelich (karin.hofelich@goingpublic.de); Johannes Herbert (herbert@goingpublic.de)
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